
Butjadingen, im November 2025 

Liebe Freundinnen und Freunde,

erneut ist ein Jahr vergangen und 2025 neigt sich dem Ende entgegen. Zeit für uns, auf die vergangenen zwölf 
Monate zurückzuschauen und die Ereignisse auf unserem Hof Revue passieren zu lassen. Da ist wieder viel 
passiert - Schönes, Trauriges und Interessantes, denn langweilig wird es nie im Butenland.

Willkommen auf Hof Butenland | Der schönste Bereich im ganzen Newsletter startet diesmal mit der Ankunft 
von Emily und Elli im Februar. Zwei ältere Rinderdamen, denen die seit Jahren gewohnte Offenstallhaltung 
in ihrem alten Zuhause immer mehr zu schaffen machte, weshalb sie sie lieber mit den warmen Butenländer 
Wohnzimmer getauscht haben. Das Huhn Grete hat im selben Monat ihr Heim durch einen Umzug verloren und 
lebt deshalb nun in unserer Hühnerschar. Ein paar Wochen später im April konnte sie gleich erleben, wie der 
Hahn Karotti sich vorstellte und fortan die Hühnertruppe anführte. 
In der Mitte des selben Monats wurde es richtig emotional, denn wir hatten eine Chance, den Sohn von Bella 
ebenfalls nach Butenland zu holen. Die haben wir uns natürlich nicht entgehen lassen und Titus aufgenommen. 
Leider haben sich die beiden nicht mehr erkannt, trotzdem ist es ein schönes Gefühl, sie nun wieder vereint 
zu wissen. Der zweijährige Ochse Willi verlor im August sein Zuhause, weil der Bauer fand, dass er „reif für 
den Haken“ wäre. Wir dachten uns aber, dass er eher reif für Butenland ist, deshalb holten wir ihn in unser 
Tierparadies.
 
Das Huhn Helvi kam im gleichen Monat mit einer offenen Schädeldecke zu uns, die ihr Artgenossen in einer 
Massenhaltung aufgepickt hatten. Die schockierenden Bilder dazu veröffentlichten wir mit einer Triggerwarnung, 
weil die Wunde wirklich nicht gut ausgesehen hat, ein paar Wochen später war von ihr nichts mehr zu sehen und 
unser Schatz hat sogar einen neuen Kamm bekommen.

Im September durften wir als letzte Neuaufnahme für 2025 die bezaubernde Kuh Annegret begrüßen, die von 
einem Hof kam, dessen Besitzer ein Tierhalteverbot vom Veterinäramt bekommen hatte. Wir wollen gar nicht 
wissen, was das für eine Hölle gewesen sein musste, denn so ein Verbot ist immer das allerletzte Mittel dieser 
Behörde. 

Bereits im Dezember 2024 kamen Eira und ihre Mama Jantje auf den Hof. Eira kam mit einem Nervenschaden 
auf die Welt und ist deshalb oft desorientiert und sehr schreckhaft. Ihre Versorgung stellt eine entsprechende 
Herausforderung dar, diesen Zeitaufwand wollte ihr ehemaliger Bauer nicht mehr leisten und so hatte sie auf 
dessen Hof keine lange Zukunft mehr. Hier auf Butenland hat die kleine Familie zum Glück allen Widrigkeiten 
zum Trotz ihr Für-Immer-Zuhause gefunden. 

Ein unterernährter Fischreiher war bei unseren Schweinen zu Gast, allerdings so kurz, dass er keinen Namen 
bekommen hat. Schon am gleichen Tag brachten wir den total entkräfteten Schatz zum Hochpäppeln in die 
Wildtierauffangstation.

Abschiede von Hof Butenland | Auch diese traurige Rubrik wurde 2025 leider gefüllt. Anfang Januar haben 
wir unsere Elsa an das Hoflund-Syndrom verloren, eine Krankheit des komplizierten Magensystems, was sich 
gerade bei Rindern fatal auswirkt. Nur eine gute Woche später lag Samuell fest und konnte sein linkes Bein nicht 
mehr belasten, für Rinder leider immer ein Todesurteil. Die Entendame Daisy ist Anfang Februar ebenfalls an 
Altersschwäche gestorben. 

Anfang April verstummte eine der größten Stimmen im Krährock-Business, denn wir fanden am Morgen unseren 
Hahn Pavarotti tot im Stall. 

Emmchen rutschte im Juli so böse aus, dass sie danach nicht mehr aus eigener Kraft aufstehen konnte, 
wie schon erwähnt kann man Rinder leider wegen ihrer vier Mägen nicht über Tage einfach liegen und sich 
auskurieren lassen. So mussten wir auch Emmchen den letzten Freundschaftsdienst erweisen und sie 

DIE NEUE KUHLTUR



schmerzfrei gehen lassen. Nur zwei Tage davor fanden wir Dani tot auf den Weiden, diese Rinderdame ist wohl 
einfach eingeschlafen und dann nicht mehr aufgewacht, weil um sie herum keinerlei Spuren eines missglückten 
Aufstehversuchs zu finden waren. Für sie ein schöner Tod, für uns ein ziemlicher Schock. 
Auf die gleiche Weise hat sich Buffy verabschiedet, ein Huhn, das wir im August morgens tot im Stall gefunden 
haben. Sehr viel dramatischer verlief der Abschied von Conny aus unserer Rinderherde, die wir im gleichen 
Monat aus einem Seitengraben gezogen haben, in den sie sich irgendwie gequetscht hatte, dann nicht mehr 
herausgekommen ist und dieses Abenteuer mit dem Leben bezahlte. 

Das Huhn Lieselotte musste im September ihrem grausamen Vorleben Tribut zollen, zog sich zum Sterben an 
einen ruhigen Ort zurück und verabschiedete sich in den Armen von Tomka, noch während wir den Tierarzt 
benachrichtigten. Ende September mussten wir uns von Goofy verabschieden, der eine Lungenentzündung wohl 
doch nicht so gut überstanden hatte, wie unser Tierarzt und wir dachten, und dann fast 14 Tage später und nach 
eigentlich vollständiger Genesung eines Morgens tot auf der Weide lag. 

Im Oktober erlitt unsere Püppi so einen starken Arthroseschub, dass unser Tierarzt auch diese geliebte 
Rinderdame gehen lassen musste. 

Anfang Dezember verstarb das Huhn Ilvy quasi in unseren Armen und zollte so ihrem schlimmen Vorleben in 
der Eierindustrie bitteren Tribut. Dieser Monat endete auch 2024 traurig, indem unser Huhn Lilly mit stolzen 12 
Jahren für immer friedlich eingeschlafen.

Hör mal, wer da hämmert | Bei den Betriebsgebäuden hat sich 2025 ebenfalls einiges getan. So wurde eine neue 
Mehrzweckscheune gebaut, in der wir endlich die Ballen der Heuernte vernünftig lagern können. Das macht sich 
natürlich deutlich in der Qualität der tierischen Mittagessen während der Stallsaison bemerkbar. Auch unser 
altes Windrad wurde ersetzt und gegen ein kleineres ausgetauscht. Das liefert zwar keinen überschüssigen 
Strom mehr, den wir verkaufen können, aber immer noch genug, um den Hof selber unabhängig zu machen. 

In eigener Sache möchten wir darauf hinweisen, dass wir immer liebe Menschen suchen, die uns ehrenamtlich 
unterstützen möchten. Da führen wir eine leider noch sehr kurze Liste, wenn euer Name dort erscheinen soll, 
schreibt uns gerne an und teilt uns mit, wofür wir euch einplanen dürften. 

Die Öffentlichkeitsarbeit | Ende Januar wurden wir zusammen mit vielen anderen Menschen in Hannover für 
eine überfällige Novellierung des Jagdgesetzes laut, auch am Protest gegen den Schlachthof Lohne haben wir 
uns im Mai direkt vor Ort beteiligt.  
 
An der VeggieWorld haben wir 2025 gleich dreimal teilgenommen, im März in Düsseldorf, im Oktober in Hamburg 
und im November in München. Im April bauten wir unseren Stand bei der Veranstaltung „Tierleidfreies Bremen“ 
auf, im Juli besuchten wir den Vegan Summer in Eckernförde und im Juli informierten wir über unseren Hof beim 
Veganen Straßenfest in Hamburg. Auch beim Hoffest des Tierheims Delmenhorst im Septemer zeigten sich viele 
Leute interessiert an unserer Arbeit.

Das Hof-Merchandise | Selbstverständlich müsst ihr auch dieses Jahr nicht auf unseren beliebten Kalender 
für 2026 verzichten. Auch das Buch über Paulchen, in dem wir neben der Geschichte von Herrn KUHney viele 
Informationen über Rinder festgehalten haben, und den Comicband über Frederiks tollkühne Flucht von einem 
Schweinetransporter könnt ihr weiterhin bestellen. 
 
Auf unserer Homepage haben wir auch einen Partner-Versand für T-Shirts und Co. verlinkt. Für uns ist 
diese Kooperation sehr hilfreich, weil wir nicht selber die Kleidung in allen Größen und Farben vorhalten und 
verschicken müssen. Auch von diesen Verkäufen profitiert unsere tierische Familie. Wer außerdem noch ein 
außergewöhnliches Geschenk sucht, dem empfehlen wir eine Butenländer Tierpatenschaft. 
 
Alle Butenländerinnen und Butenländer wünschen euch ein schöne Adventszeit und ein frohes neues Jahr 2026. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn ihr uns und die Butenland-Geschichten auf der Homepage, Facebook und 
Instagram begleitet.

Spendenkonto:
Stiftung Hof Butenland, IBAN: DE02 2806 8218 0003 7273 00, BIC: GENODEF1BUT, Raiffeisenbank Butjadingen
Spenden sind steuerlich absetzbar / online spenden: www.stiftung-fuer-tierschutz.de

Im Internet finden Sie uns hier:
Homepage: www.stiftung-fuer-tierschutz.de · Facebook: www.facebook.com/HofButenland

YouTube: www.youtube.com/user/stiftunghofbutenland

Anschrift und ViSdP:
Jan Gerdes, c/o Stiftung Hof Butenland – Lebenshof für Tiere, Niensweg 1, 26969 Butjadingen


